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Staatliche Feuerwehrschule 
            Regensburg 
 
Beladeliste für Kommandowagen KdoW   Feuerwehr:................................................ 
nach DIN 14 507, Teil 5, Ausgabe 07.1999   Standort:.................................................... 
 

Gruppe Gegenstand nach 
DIN / Teil 

Stück vorhan-
den 

1 Schutzkleidung und Schutzgerät    
 Warnkleidung (Weste) 1) EN 471 4 2)  
 Preßluftatmer 300 bar oder 200 bar, ohne Atemanschluß (in 

der für die Feuerwehr anerkannten Ausführung) 3) 
EN 137 1  

 Vollmaske als Atemanschluß (in der für die Feuerwehr 
anerkannten Ausführung) 1) 

EN 136 1  

 Tragebüchse für Vollmaske 1)  1  
 Kombinationsfilter vom Typ A2 B2 E2 K2 – P 3   1) EN 141 1  

2 Löschgerät    
 Tragbarer Feuerlöscher mit  6 kg ABC-Löschpulver und einer 

Leistungsklasse 21 A – 113 B, mit Kfz-Halterung 
EN 3 1  

5 Sanitäts- und Wiederbelebungsgerät    
 Verbandkasten B 13 164 1  
 Krankenhausdecke 1900x1400 mm 

in wiederverwendbarer Schutzhülle 3) 
 1  

6 Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegerät    
 Handscheinwerfer, explosionsgeschützt 3) 14 642 1  
 Winkerkelle beleuchtet, beidseitig leuchtend (Stabwinker) 3)  1  
 2-m-Handfunkgerät 3),4) nach TR BOS mit Reserveakku und 

prozessorgesteuertem Schnellladegerät mit 
Temperaturüberwachung 

 1  

 Warndreieck nach StVZO 5)  2  
9 Sondergerät    
 Serienmäßiges Bordwerkzeug  1  
 Ersatzrad 3),   1  
 Wagenheber 3)  1  
 Handelsübliches Abschleppseil für 2500 kg Anhängelast, 5 m 

lang mit rotem Warntuch 200 mm x 200 mm 
 1  

 diverse Hilfsmittel für den Einsatzleiter  1  
 
Die vollständige und normgerechte Beladung wird bestätigt: 
 
 
 
...................................................................  ................................................................................. 
 Datum       Kreisbrandrat / Stadtbrandrat 

                                                        
1) Soweit nicht Bestandteil der persönlichen Ausrüstung. 
2) Die Stückzahl der Warnwesten darf auf 1 reduziert werden, sofern die Warnwirkung durch die mitgeführte 
Schutzausrüstung sichergestellt ist. 
3) Nur auf Wunsch des Bestellers. 
4) Es sind vorzugsweise Handsprechfunkgeräte mit Vielkanalmodus vorzusehen. 
5) Ein Warndreieck ist im Fahrzeugzubehör enthalten. 


